
 

 

Rubrik: Gerichtliche Entscheide und Vorladungen im SHAB 
Unterrubrik: Weiterer Gerichtsentscheid 
Publikationsdatum: SHAB 04.07.2023 
Voraussichtliches Ablaufdatum: 04.01.2024 
Meldungsnummer: UV02-0000003004 
 

Publizierende Stelle 
Stadt Opfikon, Oberhauserstrasse 25, 8152 Glattbrugg

Gerichtlicher Entscheid OLMeRO AG gegen elile SA

Klagende Partei:  
OLMeRO AG 
CHE-100.944.344 
Europastrasse 30 
8152 Glattbrugg 

Beklagte Partei:  
elile SA 
CHE-189.113.103 
c/o: Hoia Bogdan-Nicolae 
Route du Jura 13 a 
1700 Fribourg 

Angaben zum gerichtlichen Entscheid:  
Urteilsvorschlag 

Die beklagte Partei ist der Schlichtungsverhandlung unentschuldigt fern geblieben und 
hat damit auf Einrede verzichtet. Gestützt auf die eingereichten Akten und die 
Ausführungen anlässlich der Verhandlung 

wird erkannt: 

1. Die Beklagte wird verpflichtet, der Klägerin CHF 1'542.25 nebst 5 % Zins seit 15.3.22, 
CHF 29.75 aufgelaufener Verzugszins ab Fälligkeit bis 14.3.22 sowie CHF 73.30 
Betreibungskosten in der Betreibung 2022036497 des Betreibungsamtes La Chaux-de-
Fonds ( Zahlungsbefehl v. 31.5.22) zu bezahlen.  
2. In der Betreibung 2022036497 des Betreibungsamtes La Chaux-de-Fonds 
(Zahlungsbefehl v. 31.5.22) wird der Rechtsvorschlag in diesem Umfang aufgehoben. 
3. Die Gerichtsgebühr wird auf CHF 310.00 festgesetzt.  
4. Die Kosten werden der Beklagten auferlegt. Sie wurden von der Klägerin als 
Kostenvorschuss erhoben und beglichen und sind ihr von der beklagten Partei zeitglich 
mit den Beträgen gemäss Ziffer 1 oben zu ersetzen. 
5. Die Beklagte wird verpflichtet, der Klägerin für deren ausserordentlichen Aufwand 



eine Parteientschädigung von CHF 100.00 zu bezahlen. 
6. Schriftliche Mitteilung an die Parteien sowie Publikation im Amtsblatt. 
7. Dieser Urteilsvorschlag gilt als angenommen und hat die Wirkungen eines 
rechtskräftigen Entscheids, wenn ihn keine Partei innert 20 Tagen seit der schriftlichen 
Eröffnung ablehnt. Die Ablehnung bedarf keiner Begründung, ist dem 
Friedensrichteramt jedoch innert Frist schriftlich per Einschreiben zuzustellen. 
8. Diese Frist eidgenössischen Rechts steht während der Gerichtsferien still (Art. 145 Abs. 
1 ZPO). 
9. Nach Eingang einer allfälligen Ablehnung stellt die Friedensrichterin der klagenden 
Partei die Klagebewilligung zu. Wird der Urteilsvorschlag abgelehnt, so darf dieser im 
späteren Gerichtsverfahren nicht verwendet werden. 

Geschäftsnummer: IA230054-T 

Entscheiddatum: 03.07.2023 

Gerichtliche Entscheidinstanz:  
Friedensrichteramt Opfikon 

Frist: 51 Tage 
Ablauf der Frist: 24.08.2023 
Fristenstillstand während Gerichtsferien 

Kontaktstelle:  
Stadt Opfikon, 
Oberhauserstrasse 25,  
8152 Glattbrugg
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